
CHAM. „Kommt herzu, lasst uns dem
Herrn frohlocken!“ So luden die Ver-
anstalter zum Sommerkonzert am
Mittwoch in die Klosterkirche Maria
Hilf ein. Die Chorgemeinschaft Cham,
der Wahlfachchor der Gerhardinger
Realschule, die Singschule der Ganzta-
gesklasse an der Grundschule Cham
und der Klosterchor Cham machten
denAbend zum Frohlocken.

Die vielen Zuhörer konnten 90 Mi-
nuten erleben, der ganz dem Lobpreis
Gottes mit traditionellen Liedern und
der neuen christlichen Szene gewid-
met war. Sonja Steinkirchner hatte
mit den Chören und dem kleinen Or-
chester ein beachtliches Programm zu-
sammengestellt. Stimmgewaltig füllte

der Dank an Gott die große Kirche.
Ganz still lauschten die Zuhörer, kein
Applaus unterbrach die besondere At-
mosphäre.

Interessant waren die vielen Soli
von verschiedenen Solisten gesungen.
Da es noch junge Sängerinnen waren,
ist der Mut, in einer so großen Runde
alleine zu singen, zu bewundern. Or-
chester und Chöre bildeten eine klang-
liche Einheit.

Die Blechbläser erinnerten dabei
ein wenig an die „Posaunen von Jeri-
cho“ mit ihrem kraftvollen Spiel. Je-
doch brachten sie keine Mauern zum
Einsturz, sondern gaben den Danklie-
dern nochmehr Ausdruck.

Neben „Kommt herzu“ (J. Jourdan,

KlausHeinzmann) , „Der Herr istmein
Hirte“ (Colin Mawby) und weiteren
großartigen Liedern, war auch der
kirchliche „Schlager“ von John Rutter
„Schau auf die Welt“ zu hören. Zwi-
schen den Liedblöcken las eine Sänge-
rin aus den Seligpreisungen vor und
verknüpfte die Lieder miteinander.
Zum Schluss dankte Sonja Steinkirch-
ner ihren gesamten Musikern und
kündigte weitere Projekte an, die dann
zur Aufführung gebrachtwerden.

Das Konzert endete mit dem ge-
meinsam gesungenen Choral „Großer
Gott, wir loben dich“. Danach konnten
die Konzertbesucher ihren Emotionen
in lang anhaltendem Beifall Ausdruck
verleihen. (cdg)

„Lasst uns demHerrn frohlocken!“
KIRCHENMUSIK Große Gemeinschaft von Chören und Instrumentalisten in der Klosterkirche

Chöre und Instrumentalisten beim großen Sommerkonzert in der Klosterkirche Foto: Dahlmann

CHAM. Mit einem feierlichen Ab-
schlussgottesdienst, zelebriert durch
Stadtpfarrer Dieter Zinecker, begann
die Entlassfeier in der Bildungsstätte
St. Gunther. Die Orff-Gruppe und der
Schulchor begrüßten anschließend die
Entlass-Kinder aus der SVE, die Ju-
gendlichen aus der Berufsschulstufe
und Elternmit lustigenGstanzln.

Schulleiter Walter Scherbaum hob
in seiner Abschlussrede zwei pädago-
gische Schwerpunkte besonders her-
vor – schulisches Integrationsbestre-
ben und Werteerziehung. Die Werte-
erziehung habe für die Entlassschüler
einen über die Schulzeit hinaus rei-
chenden großen Stellenwert. Die Kin-
der sollen in St. Gunther zu „werte-ori-
entierten Persönlichkeiten“ heranrei-
fen, sagte Scherbaum. Das sei „das
Wichtigste überhaupt“.

In einem Internet-Elternprotal von
t-online sei gefragt worden, welche
Werte die allerwichtigsten seien. Mit
84 Prozent führte „Ehrlichkeit“ die Lis-
te an, mit 81,5 Prozent folgte der „res-
pektvolle Umgang mit dem anderen“
auf dem zweiten Platz. Schulleiter
Scherbaum: „Wer dem anderen offen,

ehrlich, wohlwollend, hilfsbereit be-
gegnet, für den hat es selber auch ei-
nen sehr hohen Stellenwert.“ Denn:
„Wir tragen zu unserem eigenen
Glück bei, wenn wir unser Herz für
den anderen öffnen und auf ihn zuge-
hen, ihmhelfen, wo es geht.“

Sofia Matejko, Kerstin Schmidbau-
er, Laura Schuierer, Nico Adler, Nico
Kandlbinder und Alexander Zukov
wurden mit einer wunderschönen
Schultüte und einem Fotoalbum aus
der Schulvorbereitenden Einrichtung
(SVE) verabschiedet. Drei von ihnen
werden die Inklusionsklasse an der
Volksschule in Arnschwang besuchen,
am Nachmittag dann aber zur Tages-
stätte in dasHaus kommen.

Etwas wehmütig kamen dann die
Jugendlichen dran, die in wenigen
Wochen ein ganz neues Leben in der
Werkstätte Cham, Bad Kötzting oder
der ganz neuen Förderstätte Wald-
münchen beginnen werden. Zum Ab-
schied gab’s Geschenke für Julia Frei-
muth, Nadine Peinkofer, Sarah Ro-
bold, Thomas Bindl, Johannes Heigl,
Thomas Maier, Roland Müller und
MarcoWeber. (cci)

DasHerz für die
anderen öffnen
LERNENAbschiedsfeier in der Bildungsstätte St. Gunther

Die Kinder freuten sich über ihre gebastelten Schultüten. Foto: cci

Abfeiern vor der einmaligen Kulisse des Seesmit abwechslungsreichem Programm

sv. Musik auf acht Bühnen,
Biergärten, Kinderprogramm,
Open-Air-Disco, Showtänze,
Flohmarkt, Seefest-Programm
und großes Feuerwerk: Das al-
les können die Besucher am
Sonntag beim 42. Seefest in
Schönsee genießen.
Mit einem höchst attraktiven
Programm wird das Schönseer
Seefest wieder Tausende von
Gästen anlocken. Die Kulisse
im Kurpark rund um den See
und fast mitten in der Stadt ist
einmalig, besonders wenn nach
Einbruch der Dunkelheit das
Lichtermeer seinen Glanz ver-
breitet und das Feuerwerk am
Nachthimmel explodiert.

Musik, Show und Unterhaltung

Das Seefest gehört zu den stim-
mungsvollsten und schönsten
Sommerfesten Ostbayerns. Mu-
sik jeder Richtung gibt es auf
acht Bühnen, Biergärten sind
an jeder Ecke zu finden und
den Gästen ist die gute Stim-
mung anzumerken. Tagsüber
beginnt das Seefest mit einem
großen Flohmarkt, nachmit-
tags gibt es eine ganze Menge
Spiel- und Mitmachangebote
für Kinder.Um 15 Uhr startet
das Seefest mit Blasmusik auf
der Süduferbühne, gefolgt von

Pop-, Rock- und Tanzmusik auf
den Bühnen am Rathaus, am
Centrum Bavaria Bohemia, am
Ascha-Ufer, an der Süduferpro-
menade und auf der großen
und kleinen Seebühne. Die
Open-Air-Disco am Wasserrad
als Treffpunkt der Jugend
wächst sich zu später Stunde je-
des Mal zu einer ausgelassenen
Party aus.
Nach Einbruch der Dunkelheit
zeigen sich Hahnenweiher und
Kurparkanlagen im bunten
und tausendfachen Lichter-

glanz. Bevor gegen 22.30 Uhr
das fulminante Feuerwerk den
Nachthimmel erstrahlen lässt,
gibt es heuer auf der Insel im
See wieder eine unvergessliche
Seefestshow. Wer mag, kann
schon am Samstag mit den
Schönseern „reinfeiern“: Ab 19
Uhr steigt dann nämlich das
Bürgerfest der Stadt. Mit Blas-
musik und Volkstanz am Rat-
haus sowie Rock und Pop auf
der großen Seebühne am Nord-
westufer lässt es ebenfalls keine
Wünsche offen.

Farbenprächtig illuminiert präsentiert sich der See. Fotos: privat

Der Krügelmarkt bietet allerlei
Interessantes.
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ANZEIGE WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

EXTRA
Musik, farbenprächtige
Illumination, Schmankerl
und Feuerwerk

31. JULI

Feuerwerk
Lichtermeer
Wasserspiele
Biergärten
Kinderspaß
Flohmarkt

Auf 8 Bühnen
Blaskapellen
Tanzbands
Musikanten
Rockmusik
Dance Shows
Open-Air Disco

15 – 24 Uhr
Eintritt E 4,00
bis 12 Jahre frei

Sonntag
31.07.2011
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